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Urlaubsadressen:

ab 13.6.1943

bei Bachran, Stettin, Bäckerbergstr.2.

ab 18.6.1943

bei Bruno Fallet in Bad-Schandau,

Hermann-Göringstr.84



Prag, den l. Juni 1943.

2

G e suc h

der Angestellten Herda Emmig

um Gewährung eines l4 tägigen

Urlaubs.

Meinem beim Bd0. in Prag beschäftigten

Ehemann ist von seiner Dienststelle für die

Zeit vom 9.- 25. Juni 1943 ein Erholungsur-

laub nach Stettin zum Besuch unserer Eltern

bezw. in die Sächsische Schweiz bewilligt

worden. Un die Möglichkeit zu haben, diesen

Urlaub mit meinem Mann gemeinsam zu verbrin-

gen, bitte ich, mir für die gleiche Zeit

Urlaub zu gewähren.

In diesen Zusammenhang darf ich bemer-

ken, dass ich ohne nennenswerte Hilfe

ausser meinem Dienst noch meinen Haushalt

allein versehen muss und ich deshalb drin-

gend erholungsbedürftig bin.

alce0

Heil Hitler !

bunnng ro

An den

Herrn Staatssekretär

d.d.Hd.des Herrn Min.Rat Dr.Gies.

1o tage hamillict



17. Dezember 1942.

St.S. TV D - 294/42.

l.) Kanzlei stelle die nachstehende Bescheinigung aus :

Bescheinigung !

Frau Herda Emmig aus Prag nimmt mit Genehmigung des Amtes

des Reichsprotektors Urlaub in der Zeit vom 2l. bis zum

28. Dezember l942. Das Reiseziel ist Stettin. Die Fahrkar-

tenausgabestelle des Hauptbahnhofes Stettin wird ersucht,

Frau Herda Emmig für die Rückfahrt Stettin - Prag eine Zu-

lassungskarte auszustellen.

Frau Herda Emmig ist im Büro von -Gruppenführer Staatsse-

kretär K.H. Frank beschäftigt.

Q

(L.S.)

Ministerialrat.

2.) Vorstehende Bescheinigung ist Prau Emmig heute ausgehändigt

worden.

3.) Z.d.A.



10. Juni 1943.

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Bescheinigung!

Frau Herda Emmig aus Prag nimmt mit Genehmigung des Amtes

des Reichsprotektors Urlaub in der Zeit vom l2. bis zum

25. Juni 1943. Das Reiseziel ist Stettin und Bad Schandau.

Die Fahrkartenausgabestelle des Hauptbahnhofes Stettin wird

ersucht, Frau Herda Emmig für die Rückfah

sungskarte auszustellen.

Frau Herda Emmig ist im Büro von iý-Grupper

kretär K.H. Frank beschäftigt.

(L.S.)



Sicherheitsdienst RFS

Prag-Bubentich , den 1.10.1942

SO-Leitabschnitt Prag

Sachtenweg

Fernfprecher 77444

III AK

PA 4356/42

An den

Persönlichen Referenten des Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

4-Obersturmbannführer Dr. G i eBo ds Staa.: ¿kretärs

b Meich:1:ktor

Prag.

in Buhmen un)lähren.

£.ng. - 2. OKT. 1942

Betr.: E m m i g, Herda, geb.

Boabns

geb. 21.12.1905 in Bremen, Reichsdeutsche,

wohnhaft Prag VII., Rößlerstrasse Nr. 18 .

Vorg.: Dort - Vermerk vom 2.9.1942.

Die E m m i g ist mit dem Polizeioberinspektor

Kurt E. verheiratet. Sie war von l93l bis l936 und kur-

ze Zeit im Jahre l939 im Polizeipräsidium in Stettin

tätig• Dort galt sie als fleissige und tüchtige Arbeits-

kraft. Ihr Verhalten gegenüber ihren Arbeitskameraden

wird als einwandfrei bezeichnet. Sie besitzt einen guten

Leumund und gilt charakterlich als offener und ehrlicher

Mensch. Politisch trat sie in Stettin nicht besonders

hervor, jedoch bestehen in dieser Hinsicht gegen sie kei-

ne Bedenken. Für die Zeit ihres Aufenthaltes in Prag wur-

de über sie ebenfalls nichts Nachteiliges bekannt.

V Kmi.

I.V.

4-Hauptsturmführer



denten Stettin beschäftigt)

1

Martha

G r u n e r, geb. Lux, geb. 28.l0.l9l4 in Eisenach,

wohnhaft Prag VII, Bubnerstr. 7,

(bis Oktober 1940 in Eisenach wohnhaft

gewesen)

√Maria

K ö g l e r , geb. 3.l0.19ol in Görlitz, wohnhaft

Prag XIX, Sandberg 13,

(bis 1927 wohnhaft in Görlitz, dann

Rüstungsinspektion VIII in Breslau,

ab 1939 Rüstungsinsp

Gertrude H o l z m a i s t e r , geb. lo.3.

  d 

(seit 1935 in Prag)

Emmy

H e r b s t , geb. 2l.l.l9ll in Speye

Klemensgasse 21,  bi

bis 1934 Frankfurt a.l

München, dann Speyer,

Im Auftrag



bl

20. Januar 1943.

St.S. IV D - 296 b/42.

1943

22.

1.)

An den

Beauftragten der NSDAP für das Wohnungswesen,

Herrn Pe licky,

Prag I,

1

Saazergasse 4.

Sehr geehrter Parteigenosse Teplicky !

In Sachen Vohnungsangelegenheit des Parteigenossen

Waldmann bezjghe ich mich auf das hies. Schreiben

vom 26.10. V.Je. - Zeichen St.S. IV D - 296 a/42

und bitte um eine baldgefällige Mitteilung über den

Stand der Angelegenheit.

HeilHitler!

Ministerialrat.

8

2.) Wv. am 20.0.1943 bei dem Unterzeichner.

20.2.43

CoaNes

2v.3.43
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26. Oktober 1942.

St.S. IV D - 296 a/42.

O

1.)

An den

2 6. X. 1942

Beauftragten der NSDAp für das Wohnungswesen,

Herrn Teplicky,

PragI,

Saazergasse 4.

Sehr geehrter Parteigenosse Teplicky !

In Sachen Wohnungsangelegätheit des Parteigenossen

Wallmann danke ich für das dort. Schreiben vom l5.l0.

d.Js. - Zeichen A-Z. Ty/Knf. und bitte, mich über die

weitere Entwicklung der Angelegenheit auf dem Laufenden

zu halten.

HeilHitler!

Ministerialrat.

2.) Wv. am 23.12.1942 bei dem Unterzeichner.

Csdecoscgele at um 23./2.y2
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Büro des Siaats■ekretürs

HAUPTSTADT PRAG.

beim Reichsprotehtor

Präsidium.

in Böhmen und Mähren.

Der Beauftragte der

Eing.: 17. 0KT. 1942

NSDAP

Prag den l5.0ktober l942.

für das Wohnungswesen

azergasse 4 I/st.

A-Z.

Ty/Knf.

An den

Staatssekretär bein Reichsprotektor in Böhmen und

Persönlicher Referent

Mähren

Herrn Ministerialrat Dr. G i e s.

Prag.

Betr-iWohnungsangelegenheiedes_Pg.W_a_l_l_m_a_n_n.

Sehr geehrter Herr Ministe■ialrat Dr. G i e s!

Nach Rücksprache mit Herrn Hertel erfuhr ich,dass

das Haus Prag-XIX.,Alt Bubentscher Weg 569 als SD-

Haus erklärt wurde und aus diesem Grunde sämtliche

Parteien somit auch H.Hertel thre Wohnung aufge-

kündigt erhielten.Daher konnte H.Hertel seine Fam.

nicht nach Prag nachkommen lassen und steht selbst

auf der Liste meiner Wohnungswerber.

Pg.Wallmann ist diesbezüglich von mir verständigt.

Ich bin selbstverständlich bemüht,dem Pg.Wallmann

auf raschestem Wege eine Wohnung nach einem Juden

nachweisen zu können und hoffe dass mir dies auch

bald möglich sein wird.

Sie wissen selbst,dass es um zentralgeheizte grössere

Wohnungen nicht sehr gut bestellt ist und daher

jeder Wohnungswerber etwas Geduld aufbringen muss.

Heil Hitler

i.V.

/Teplick

F030

ND

πJ-296a/42



1.) An den

6

Beauftragten der NSDAP für das Wohnungswesen,

Herrn Teplicky,

PragI,

0

Saazergasse 4.

Sehr geehrter Parteigenosse Teplicky !

WABANEER

organg übersende ich zur Kenntnis und

suchsteller entweder nach Maßgabe

ler durch die Zuweisung einer anderen

ir eine kurze Mitteilung über das von

a ich zu Dank verbunden.

HeilHitler!

P

Ministerialrat.

Wv. am 20.10.1942 bei dem Unterzeichner.
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21.11.1942.
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ne tinksistl penrmmen, lie nahn die Orteit

an mnd veslle es, al mi aler sit das
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